Bekehrung des hl. Apostels Paulus V




      (25. Jänner)

Kurzfassung der Kurzfassung

Lesung: 

Apg 9, 1-22


oder 

Apg 22, 3-16 

Evangelium: 
Mk 16, 15-18


oder 

Mt 28, 18-20
zu Beginn:

Wir feiern heute die heilige Messe

am Fest der Bekehrung 

des heiligen Apostels Paulus.

Auch wir sind von Jesus berufen. 

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (- die -) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast (- deine -) Jünger ausgesandt zu allen Völkern,
 


das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du willst, daß alle Menschen Gott als ihren Vater erkennen


und ihn (- wie auch einander -) lieben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns versichert, bei uns zu sein 


„alle Tage bis zum Ende der Welt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.
Gesang zur Buße:

V/A:

„Bekehre uns, vergib die Sünde, - 



schenke, Herr, uns neu dein Erbarmen.“

V:
1. Bekehrt euch alle, denn das Reich ist nahe; - 


in rechter Buße wandelt eu´re Herzen. - 


Seid Menschen, die dem Herrn gefallen.

A:
„Bekehre uns, vergib die Sünde, - 


schenke, Herr, uns neu dein Erbarmen.“

V:
2. Hört seine Stimme, ändert euer Leben; - 


suchet das Gute und laßt ab vom Bösen; - 


als Gottes Kinder wirket seinen Frieden.

A:
„Bekehre uns, vergib die Sünde, - 


schenke, Herr, uns neu dein Erbarmen.“

V:
3. Als Jesu Jünger seid ihr nun gesendet. - 


Geht hin zu allen, kündet seine Botschaft; - 


bringt neue Hoffnung auf die ganze Erde.

A:
„Bekehre uns, vergib die Sünde, - 


schenke, Herr, uns neu dein Erbarmen.“

T: Walter Röder 1972/1992


M: „Attende, Domine“, Frankreich, 17. Jh.


O: GL 160 (GLÖ 266)

Tagesgebet:

I.

„Gott, du Heil aller Völker,

du hast den Apostel Paulus auserwählt,

den Heiden die Frohe Botschaft zu verkünden.

Gib uns 
(- , die wir - heute - das Fest seiner Bekehrung feiern, -)
die Gnade,

uns deinem Anruf zu stellen

und vor der Welt deine Wahrheit zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Gott, du Heil aller Völker,

du hast den Apostel Paulus auserwählt,

den Heiden die Frohe Botschaft zu verkünden.

Am Fest seiner Bekehrung bitten wir dich:

Wende auch unsere Herzen zu dir,

damit wir das Notwendige suchen,

dich erkennen und lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Apg 9, 1-22
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen

wütete Saulus immer noch mit Drohung und Mord 
gegen die Jünger des Herrn. 
Er ging zum Hohenpriester

und erbat sich von ihm Briefe an die Synagogen in Damaskus, um die Anhänger des neuen Weges, Männer und Frauen, 
die er dort finde, zu fesseln und nach Jerusalem zu bringen.
Unterwegs aber, als er sich bereits Damaskus näherte, 
geschah es, daß ihn plötzlich ein Licht vom Himmel umstrahlte.
Er stürzte zu Boden und hörte, 
wie eine Stimme zu ihm sagte: 
Saul, Saul, warum verfolgst du mich?
Er antwortete: Wer bist du, Herr? 
Dieser sagte: Ich bin Jesus, den du verfolgst.

Steh auf und geh in die Stadt; 
dort wird dir gesagt werden, was du tun sollst.

Seine Begleiter standen sprachlos da; 
sie hörten zwar die Stimme, sahen aber niemand.

Saulus erhob sich vom Boden. 
Als er aber die Augen öffnete, sah er nichts. 
Sie nahmen ihn bei der Hand 
und führten ihn nach Damaskus hinein.

Und er war drei Tage blind, und er aß nicht und trank nicht.
In Damaskus lebte ein Jünger namens Hananias. 
Zu ihm sagte der Herr in einer Vision: 
Hananias! Er antwortete: Hier bin ich, Herr.
Der Herr sagte zu ihm: 
Steh auf und geh zur so genannten Geraden Straße, 
und frag im Haus des Judas 
nach einem Mann namens Saulus aus Tarsus. 
Er betet gerade und hat in einer Vision gesehen, 
wie ein Mann namens Hananias hereinkommt 
und ihm die Hände auflegt, damit er wieder sieht.

Hananias antwortete: 
Herr, ich habe von vielen gehört, 
wieviel Böses dieser Mann 
deinen Heiligen in Jerusalem angetan hat.

Auch hier hat er Vollmacht von den Hohenpriestern,
alle zu verhaften, die deinen Namen anrufen.

Der Herr aber sprach zu ihm: Geh nur! 
Denn dieser Mann ist mein auserwähltes Werkzeug: 
Er soll meinen Namen vor Völker und Könige 
und die Söhne Israels tragen.

Ich werde ihm auch zeigen, 
wie viel er für meinen Namen leiden muß.

Da ging Hananias hin und trat in das Haus ein; 
er legte Saulus die Hände auf und sagte: 
Bruder Saul, der Herr hat mich gesandt, 
Jesus, der dir auf dem Weg hierher erschienen ist; 
du sollst wieder sehen und mit dem Heiligen Geist erfüllt werden.

Sofort fiel es wie Schuppen von seinen Augen, 
und er sah wieder; er stand auf und ließ sich taufen.

Und nachdem er etwas gegessen hatte, 
kam er wieder zu Kräften. 
Einige Tage blieb er bei den Jüngern in Damaskus;

und sogleich verkündete er Jesus in den Synagogen 
und sagte: 
Er ist der Sohn Gottes.
Alle, die es hörten, gerieten in Aufregung und sagten: 
Ist das nicht der Mann, der in Jerusalem alle vernichten wollte, 
die diesen Namen anrufen? 
Und ist er nicht auch hierher gekommen, 
um sie zu fesseln und vor die Hohenpriester zu führen?
Saulus aber trat um so kraftvoller auf 
und brachte die Juden in Damaskus in Verwirrung, 
weil er ihnen bewies, daß Jesus der Messias ist.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






vgl. Apg 22, 3-16
(Kurzfassung)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen sagte Paulus zum Volk:
Ich bin ein Jude, geboren in Tarsus in Zilizien, 
hier in dieser Stadt erzogen, zu Füßen Gamaliëls 
genau nach dem Gesetz der Väter ausgebildet, 
ein Eiferer für Gott, wie ihr alle es heute seid.
Ich habe den neuen Weg bis auf den Tod verfolgt, 
habe Männer und Frauen gefesselt 
und in die Gefängnisse eingeliefert.
Das bezeugen mir der Hohepriester 
und der ganze Rat der Ältesten. 
Auch zog ich nach Damaskus, 
um dort ebenfalls die Anhänger der neuen Lehre 
zu fesseln und zur Bestrafung nach Jerusalem zu bringen.
Als ich nun unterwegs war und mich Damaskus näherte, 
da geschah es, daß mich um die Mittagszeit 
plötzlich vom Himmel her ein helles Licht umstrahlte.
Ich stürzte zu Boden und hörte eine Stimme zu mir sagen: 
Saul, Saul, warum verfolgst du mich?
Ich antwortete: Wer bist du, Herr? 
Er sagte zu mir: Ich bin Jesus, der Nazoräer, 
den du verfolgst.
Meine Begleiter sahen zwar das Licht, 
die Stimme dessen aber, der zu mir sprach, hörten sie nicht.
Ich sagte: Herr, was soll ich tun? 
Der Herr antwortete: Steh auf, und geh nach Damaskus, 
dort wird dir alles gesagt werden, 
was du nach Gottes Willen tun sollst.
Da ich aber vom Glanz jenes Lichtes geblendet war, 
so daß ich nicht mehr sehen konnte, 
wurde ich von meinen Begleitern an der Hand geführt 
und gelangte so nach Damaskus.
Ein gewisser Hananias, 
ein frommer und gesetzestreuer Mann, 
der bei allen Juden dort in gutem Ruf stand,

kam zu mir, trat vor mich und sagte: 
Bruder Saul, du sollst wieder sehen! 
Und im gleichen Augenblick konnte ich ihn sehen.
Er sagte: Der Gott unserer Väter hat dich dazu erwählt, 
seinen Willen zu erkennen, den Gerechten zu sehen 
und die Stimme seines Mundes zu hören;

denn du sollst vor allen Menschen sein Zeuge werden 
für das, was du gesehen und gehört hast.
Was zögerst du noch? 
Steh auf, laß dich taufen und deine Sünden abwaschen, 
und rufe seinen Namen an!“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 117, 1-2

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040
K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Lobet den Herrn, alle Völker,


preist ihn, alle Nationen.


Denn mächtig waltet über uns seine Huld,


die Treue des Herrn währt in Ewigkeit.

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - PAULUS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ein helles Licht erschreckt das Pferd, - 



der böse Saulus fällt zur Erd´, - 



Gott will, dass er Apostel werd´. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
O Saul, warum verfolgst du mich, - 


kein Christ noch länger fürchte sich, -


zu allen Völkern send´ ich dich. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - SENDUNG
 - MISSION - I -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 28, 18-20)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Um Jünger sollt ihr euch bemüh´n, - 



zu allen Völkern gehet hin, - 


und seid gewiß, bei euch ich bin. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2
Ihr Jünger geht und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt, - 



dass jeder glaubt und Frieden hält. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Dazu hab´ ich euch auserwählt,- 



tauft alle Völker, lehrt die Welt, -



dass keiner seine Sünd´ behält. - 



Halleluja.


oder:

V:
4.
Dazu hab´ ich euch auserwählt,- 



tauft alle Völker, lehrt die Welt, -



dass jeder glaubt und Frieden hält. -



Halleluja.


oder:

V:
5.
Tauft alle Völker, lehrt die Welt, -



was ich vom Vater euch bestellt, - 



dass keiner seine Sünd´ behält. - 



Halleluja.


oder:

V:
6.
Zu diesem Dienst seid ihr erwählt,



geht hin und tauft und lehrt die Welt,



was ich vom Vater euch bestellt. - 



Halleluja.


oder:

V:
7.
Zu diesem Dienst seid ihr erwählt,



geht hin und tauft und lehrt die Welt,



wer glaubt, dem ist das Heil bestellt.



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 16, 15-18
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Geht hinaus in die ganze Welt, 

und verkündet das Evangelium allen Geschöpfen!
Wer glaubt und sich taufen läßt, 
wird gerettet; 
wer aber nicht glaubt, 
wird verdammt werden.

Und durch die, die zum Glauben gekommen sind, 

werden folgende Zeichen geschehen: 

In meinem Namen werden sie Dämonen austreiben; 

sie werden in neuen Sprachen reden;

wenn sie Schlangen anfassen oder tödliches Gift trinken, 

wird es ihnen nicht schaden; 

und die Kranken, denen sie die Hände auflegen, 

werden gesund 2werden.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 28, 18-20

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sagte Jesus zu seinen Jüngern: 

Geht zu allen Völkern, 

und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; 

tauft sie auf den Namen des Vaters 

und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 

und lehrt sie, alles zu befolgen, 

was ich euch geboten habe.

Seid gewiß: 

Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende 2der Welt.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Das Fest der Bekehrung des (- heiligen Apostels -) Paulus 

kann uns bewußt machen, 

daß auch wir zu einer Bekehrung 

- zu einer „Umkehr“ - gerufen sind, 

und auch wir sollen als (- Christinnen und -) Christen 
„apostolisch“ tätig sein.

Es gab ja nicht nur „die Zwölf“
, 

die Jesus in die Welt hinaussandte, 

und die er auch „Apostel“ nannte.

Paulus gehörte gar nicht zu diesem Zwölferkreis, 

obwohl er immer wieder in seinen Briefen betont, 

„Apostel Jesu Christi“
 zu sein.

Das Lukasevangelium berichtet, 

daß auch „zweiundsiebzig andere“
 ausgesandt wurden; 

und es ist für das Leben - wie auch „Über-leben“ - 

der Kirche sehr wesentlich, 

daß alle Glieder der Kirche 

die apostolische Sendung mitverantworten.

Lernen wir von Paulus, „Apostel“ zu sein, 

apostolisch zu wirken! 

Übersehen wir aber nicht, 

daß apostolisches Wirken eine „Bekehrung“ - eine Umkehr - 

die Hinwendung zu Christus - voraussetzt.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

I.

1. Ermutige die Kirche, 
die „Zeichen der Zeit“ zu erkennen.

2. Stehe allen bei, die unter Verfolgung leiden.

3. Erneuere das Leben der Christen 
durch die Bereitschaft, 

bewußt „Umkehr“ zu leben.

4. Schenke eine innige Liebe und Freude allen, 
die an der Verkündigungsarbeit der Kirche 
Mitverantwortung haben.

5. Rufe die schon Verstorbenen zu dir 

und laß sie unverhüllt dein Angesicht schauen.

oder:

II.

1. Gott, wir bitten dich für uns alle: 

Verwandle uns stets neu zu Menschen, 

durch die dein Geist wirken und sichtbar werden kann.

2. Wir bitten dich für alle Menschen auf der Suche 

nach religiösen Erfahrungen: 
Laß sie das Licht sehen, 

das in ihrem eigenen Herzen 
und in allen Menschen aufleuchtet.

3. Wir bitten dich für alle Menschen, 

die sich nach einer Wende in ihrem Leben sehnen: 

Laß sie erfahren, 
daß du ihnen wirklich ein Leben in Fülle schenkst.

4. Wir bitten für die Gemeinschaft aller christlicher Kirchen heute:

Vertiefe ihre Überzeugung, 
daß sie alle eins sind in dir.

5. Wir bitten dich für unsere Gemeinden: 
Halte in ihnen 
das Bewußtsein von den vielen Gliedern des einen Leibes wach, 

die einander ergänzen und füreinander da sind.

6. Wir bitten dich für alle, 
die uns bereits zu dir vorausgegangen sind:

Komm ihnen voll Liebe entgegen 
und schenke ihnen für immer Freude 

in der Gemeinschaft mit dir.
Gabengebet:

„Gott und Vater aller Menschen,

erhelle unsere Herzen mit dem Licht des Glaubens

und erfülle sie (- in dieser Opferfeier -)
mit dem Heiligen Geist,

der den Apostel Paulus gedrängt hat,

deine Herrlichkeit

unter den Völkern zu verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)

Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Du hast dich deiner Kirche anvertraut.

Du hast ihr Beistand verheißen

gegen alle feindlichen Mächte.

Schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche

in der Zeit der Verwirrung,

in der Zeit der Versuchung.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Durch sie gibst du mir Halt.

Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie im Sakrament.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

das Sakrament, das wir empfangen haben,

erwecke in uns den apostolischen Eifer,

der den heiligen Paulus dazu bereit gemacht hat,

unermüdlich für alle Gemeinden zu sorgen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 556 („Von den Aposteln Petrus und Paulus“)
oder:

MB 558 („Von den Aposteln“)
oder:

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(überarbeitet)

MB 556 („Von den Aposteln Petrus und Paulus“)
I.

(123)  Seinen Segen gewähre euch der allmächtige Gott,


der dem Petrus - nach dem Bekenntnis seiner Liebe - 


die Kirche anvertraut hat.

Er stärke euren Glauben. (Amen.)

Durch Paulus sind (- viele -) Heiden 

(- zu -) Christen geworden;

das Beispiel dieses Apostels lehre euch,


Menschen für Christus zu gewinnen. (Amen.)

Beide bezeugten den Herrn bis zum Tod:


Petrus am Kreuz, Paulus unter dem Schwert;

ihre Fürsprache geleite euch 

zur ewigen Heimat. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen. 

oder:

II.

(123)  Seinen Segen gewähre euch der allmächtige Gott,


der Vater, der durch den Sohn - im Heiligen Geist -

dem Petrus die Kirche anvertraut hat.

Er stärke euren Glauben. (Amen.)

Durch Paulus sind (- viele -) Heiden 

(- zu -) Christen geworden;

das Beispiel dieses Apostels lehre euch,


Menschen für Christus zu gewinnen. (Amen.)

Beide bezeugten den Herrn bis zum Tod:


Petrus am Kreuz, Paulus unter dem Schwert;

ihre Fürsprache geleite euch 

zur ewigen Heimat. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 558 („Von den Aposteln“)
(123)  Der allmächtige Gott 


segne euch durch unseren Herrn Jesus Christus,

der seine Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet hat.

(Amen.)
Der heilige Apostel Paulus


hat mit Freimut das Evangelium Christi verkündet;

Gott stärke euch durch seine Botschaft 


zum Zeugnis für die Wahrheit.

(Amen.)

Das Beispiel der Apostel festige euch im Glauben,

ihre Fürsprache geleite euch

zur ewigen Heimat.

(Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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